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Die Rechtsfähigkeit der Bernfsvereine
In Beantwortung der Interpellation des Zentrums be

treſfend die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine und die Er
richtung von Arbeitskammern hat Graf Poſado s am
Sonnabend im Reichstag namens der Verbündeten Regie
rungen eine Erklärung abgegeben welche die große Mehr
eit des Reichstags die ſeit Jahren auf eine Ergänzung

der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung in der Richtung dieſer
Forderungen hinarbeitet nur teilweiſe befriedigen
kann Jnsbeſondere war der Paſſus in der Erklärung des
Staatsſekretärs des Innern über die Einſchränkungen
welche die Negierung dabei machen will etwas dunkel ge
halten Graf Poſadowsky ſprach davon daß die Regierung
grundſätzlich nicht abgeneigt ſei denjenigen Berufsvereinen
von Arbeitern und Arbeiterinnen die unter die Gewerbe
ordnung fallen die Rechtsfähigkeit zu verleihen Wenn
dieſe Einſchränkung ſtrikte inne gehalten würde wären
alſo nicht nur die länd wirtſchaftlichen Arbeiter ſondern auch
die in Staatsbetrieben und öffentlichen Anlagen wie bei
den Straßenbahnen beſchäftigten Arbeiter von der Wohltat
des Geſetzes ausgeſchloſſen Ebenſowenig ging aus den
Ausführungen des Grafen Poſadowsky hervor ob die
Bergarbeiter in das Geſetz mit einbezogen werden
ſollen da ja nicht alle Beſtimmungen der Gewerbeordnung
auf die Bergarbeiter Anwendung finden Der Ausſchluß
der Bergarbeiter wäre allerdings geradezu ungeheuerlich
wenn man ſich vergegenwärtigt wie oft in Oberſchleſien
und im Saar Revier Streiks ſtattgefunden haben die ja
gerade durch die neuen geſetzlichen Beſtimmungen möglichſt
verhindert werden ſollen

Was den vom Staatsſekretär des Jnnern ebenfalls in
Ausſicht geſtellten Schutz der Minderheiten anlangt T
für den die Regierung in der Vorlage wirkſame Garantien
ſchaffen will ſo wäre eine ſolche Beſtimmung an ſich un
bedenklich wenn damit nicht etwa Tendenzen verknüpft ſind
wie ſie in der bekannten Vorlage zum Schutze der Arbeits
willigen geſetzgeberiſche Formulirung gefunden haben Die
Rechtsfähigkeit ſoll den Vereinen ferner nach den Jntentionen
der Regierung mit allen Rechten und Pflichten zuerkannt
werden Dagegen ſind grundſätzlich ebenfalls keine Be
denken geltend zu machen nur wäre es wünſchenswert ge
weſen wenn der Staatsſekretär des Jnnern ſich etwas
deutlicher darüber ausgelaſſen hätte welche Art von
Pflichten die Regierung dabei beſonders im Auge hat
Die odiöſe und in einzelnen Fällen rigoros gehandhabte
Beſtimmung betreffend die Ein reichung und fortgeſetzte
Ergänzung des Mitgliederverzeich niſſes müßte zweck

r aus dem Kreiſe dieſer Pflichten ausgeſchieden
erden
Die von der Regierung in Ausſicht geſtellten Arbeiter

kammern ſollen auf den in den kaiſerlichen Erlaſſen ge
gebenen Anregungen ſich aufbauen das Reichs arbeits
amt als eine ſelbſttätige Abteilung des ſtatiſtiſchen Amts
dem Reichsamt des Jnnern unterſtellt werden Damit wird
man ſich im großen und ganzen ebenfalls einverſtanden
erklären können aber abwarten müſſen wie die Regierungs
vorlage ſich in den ne d rn geſtalten wird

Ueber den Zeitpunkt der Einbringung der einzelnen
Vorlagen an den Reichstag hat der Staatsſekretär ſich
ebenfalls ſehr unbeſtimmt ausgeſprochen Das werde von
den Etatsfeſtſtellungen der nächſten Jahre abhängen die
Regierung will ſich alſo in dieſer Beziehung nicht binden
Das mindeſte aber was der Reichstag v kann iſt
daß der Regierung die Ausarbeitung der Vorlage betr
die Rechtefähigkeit der Berufsvereine nach Möglichkeit be
Hleunigt und die von ihr dabei in Ausſicht genommenen

Einſchränkungen die die von dem Geſetz erhofften günſtigen
irkungen erheblich abſchwächen würden fallen läßt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

ſeit Am Tvdestage des Kronprinzen Rudolf am Sonnabend
ete der Kaiſer nachmittags dem öſterreichiſchungariſchen

alter einen Beſuch ab Sonntag vormittag beſuchte das
e ar den Gottesdienſt in der Garniſonkirche Zur Mittags

v waren u a geladen Prinz Eitel Friedrich und Prinz und
er in Heinrich mit Gefolge Fürſt und Fürſtin von Fürſten
Nah Herzog und Herzogin von Ratibor Gräfin v Wolkenſtein
Veg mittags unterwohm der Kaiſer einen Spaziergang von

aiiait aus im Tiergarten Abends beſuchte er mit ſeiner
Ferdin und dem Prinzen Eitel Friedrich dem Herzog Friedrich
Schiez zu Schleswig mit Familie dem Prinzen Albert zu
r wig und der Prinzeſſin Feodora zu Schleswig die Vor
auch bag S Undine im Neuen Königl Operntheater wo
er gen Sonper genommen wurde Geſtern morgen machte

Prinme e den gewohnten Spaziergang im Tliergarten mit dem
9 d m Eitel Friedrich nahm im Kgl Schloß die Rapporte der
elZiviltabinentr entgegen und hörte den Vortrag des Chefs des

T Der Kaiſ iP er hat das Mitglied des Herrenhauſes FürſtAla Egon zu Fürſtenberg zum berſt
Zohende dir delt t S r urat i ringe

G u dort das a afelbler Sr eſtätaiſers vertriebene Fürſtenbrän fabriziert 3 s
T Jn Berlin jgalte Jerlin fand das alljährlich wiederkehrende Feſt der

abend W der Bonner Vörnſſia am Sonnabend
der Groß aiſerhof durch ein gemeinſanies Eſſen ſigit an dem

und Gotha der Pung i a heit vo P e
er n Friedr zilhelm von Preußen unFerner u dſt Günther zu Schleswig Hoiſtein erſchienen waren

Bism arg erzog von RRatibor mit dem Erbprinzen Fürſt
bayeriſche Geſand edie Graf v Hohnuhel im Graf Verchenkeld der

Profeſſor Dr Karl Beck in New York erhielt dieſer
Je endſchreiben des Großherzogs von Baden in dem
er mitteilt

Sie haben die große Freundlichkeit gehabt mir das Diplom
darüber zukommen zu laſſen daß die Vereinigung alter
deutſcher Studenten in Amerika mich zu ihrem
Ehrenmitglied ernannt hat Jch konnte Jhnen ſchon
mündlich ausſprechen daß ich die Ehre dieſer Ernennung be
ſonders hochſchätze und daſür aufs wärmſte danke Möge die
Vereinigung ihren Mitgliedern die Erinnerung an die ſchöne
Studentenzeit in der alten deutſchen Heimat wert erhalten

Der Kaifer anf einem Vortragsabend bei Miniſter Budde
Der Kaiſer nahm geſtern abend an einem Diner bei

Staatsminiſter Budde und Gemahlin teil und hörte
nachher einen Vortrag über die heutigen Aufgaben der
preußiſchen Waſſerbau Verwaltung unter Vor
führung von Gegenſtänden die für die Weltausſtellung
in St Lonis beſtimmt ſind Jm Vortragsſaale hatte ſich
eine zahlreiche Verſammlung von Geladenen eingefunden u a
die Miniſter Studt v Tirpitz Frhr v Rheinbaben Frhr
v Hammerſtein Möller die Staatsſekretäre Frhr v Richt
hofen Kroaetke und Frhr v Stengel ferner Hausminiſter
v Wedel Vize Ober Zeremonienmeiſter v d Kneſebeck General
oberſt v Hahnke Oberbürgermeiſter Kirſchner Oberhofprediger
D Dryander Genergale Admirale Mitglieder der Finanzwelt Par
lamentarier und zahlreiche hohe Beamte der intereſſierten Miniſte
rien und hervorragende Techniker Nach Beendigung des Diuers
erſchien der Kaiſer im Saal in der Uniform der Garde Piontere
geführt von Miniſter Budde Mit ihm erſchienen u a der
Reichskanzler Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky General
oberſt Graf Schlieffen General Adiutant Frhr v Senden
Bibran Geh Rat v Valentini der Fürſt zu Jnn und Knyp
hauſen die Generaldirektoren Ballin und Wiegandt General
à la suite Graf v Moltke und Flugeladjutant Oberſtleuntnant
v Plüskow

Der Vortragende Geheimer Baurat Sympher ſchied die
ätigkeit der preußiſchen Waſſerbauverwaltung in zwei Haupt

abſchnitte in den Seeban und in den binnenländiſchen Flu ß
und Kanalban und betonte dabei daß hierbei nicht
nur das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ſondern
auch andere Reſſorts namentlich das Landwirtſchafts
miniſterium das Handelsminiſterium das Reichsamt
des Jnnern und das Reichsmarineamt beteiligt ſind Die
Zuhörer wurden eingeladen einen auf der Fahrt von der Nord
nach der Oſtſee begriffenen Dampfer zu begleiten Vorgeführt
wurden durch Modelle und zahlreiche Lichtbilder u a der neue
elektriſche Leuchtturm auf Helgoland die Befeuerung der Außen
ems der Hafen Emden der Schutz der Nordſeeinſeln und die
Landgewinnung im Wattenmeer eiterhin wurde bildlich dar
geſtellt wie dein Abbruch der Nordſeeinſeln erfolgreich entgegen
gewirkt wird und weite Wattiflächen bereits der land wirtſchaft
lichen Kultur wiedergewonnen ſind Sodann wurden die
Neuerungen auf dem Leuchtfeuerweſen im Kaiſer Wilhelm
Kanal und an der Oſtſee beſprochen die Fiſchereihäfen kurz
geſtreift ſodann der Königsberger Seekanal vorgeführt und nach
einer Beſchreibung der Sicherheitsarbeiten an Tünen die See
fahrt in Memel beendet

Es folgte eine Waſſerfahrt von Koſel über Berlin und durch
den Finowkanal nach Bromberg Es bot ſich hierbei Gelegen
heit alle größeren Aufgaben der Waſſerbauverwaltung kurz zu
ſtreifen ſo beſonders die Flußregulierungen mit einer Gegen
überſtellung eines Planes der Grenuzſtrecke der Weichſel mit dem
regulierten preußiſchen und dem unregullerten ruſſiſchen Teil
des Fluſſes Die Bekämpfung des Hochwaſſers durch Maß
nahmen im Ueberſchwemmungsgeblete Zurück und Niederlegung
von Deichen Anlage von Talſperren wurde erörtert ferner
kamen Häfen Brückenbauten Baggerungen Kanagliſierungen von
Flüſſen zur Anſchaunng Ein Wohnſchiff für Arbeiter der
Waſſerbauverwaltung gab Veranlaſſung die für die ſtaatlichen
Beamten und Arbeiter getroffenen Wohlfahrtseinrichtungen dar
zulegen und dabei der namentlich in Berlin von Erfolg begleiteten
Beſtrebungen zu erwähnen ſür die fahrende Schifferbevölkerung
private Fürſorge eintreten zu laſſen Schnleinrichtungen
für Kinder und die Herſtellung eines Schifferheims verbunden
mit Schifferkirche für Erwachfene Bei Berlin wurde des
Teltow Kanals der Waſſerbauverſuchsanſtalt auf der Schleuſen
inſel des Tiergartens und des ſtetig ſteigenden Waſſerſtraßen
verkehrs nach Berlin gedacht Ferner wurden die ſelbſttätigen
Pegelapparate nach dem Syſtem Seibt Fnueß ſodann ein Taucher
ſchacht und endlich der voller Holzflöße liegende Hafen von
Brahemünde vorgeführt Eine Darſtellung des Eisbrechdienſtes
auf der Weichſel und Elbe der die Gefahren eines mit Eisgang
verbundenen Hochwaſſers für die Flußniederungen weſentlich

t beſchloß die Beſichtigung der örtlichen Waſſer
traßen

Es wurde nun noch ein Blick anf das Hebewerk zu Henrichen
burg am Dort mund Emskanal geworfen und dann der großartige
fiskaliſche Hafen in Ruhrort bildlich vorgeführt Eine Ueberſicht
über die mit der Verbeſſerung der Seehäfen und der Binnen
waſſerſtraßen verbundene Vergrößerung der Schiffsgefäße und
die Steigerung des Verkehrs ſchloß den Vortrag

Der Kaiſer beſichtigte nach dem Vortrag eingehend die zahl
reichen für St Louis hergeſtellten mit größter Subtilität aus
geführten Modelle von denen einige elektriſche Beleuchtung im
kleinen ſelbſttätige Blitzfener uſw zeigten und beehrte viele der
Anweſenden mit Anſprachen

Der Herero Anfruhr
Dr Karl Peters einer der beſten Kenner Afrikas erklärt in

der Londoner Finanz Chronik wenn den Gouverneur Leukwein
tatſächlich eine Schuld treffe ſo wäre ſein Fehler höchſtens der
der zu großen Milde geweſen

Aus meinen eigenen afrikaniſchen Erfahrungen heraus
heißt es in dem Artikel möchte ich ausſprechen daß ich es
unter allen Umſtänden für keine große Aufgabe erachten kann
irgend eine Negerbevölkerung mit einigen hundert gut dis
ziplinierten Weißen in Zucht und Ordnung zu halten Freilich
gehört dazu hie und da rückſichtsloſe Strenge und frellich iſt
es ſehr gefährlich wenn die europäiſche Minderheit ſich über
haupt auf irgendwelches Fraterniſieren mit den Afrikanern
einläßt Aber die Buren haben doch klar gezeigt was eine
Handvoll Weißer welche dieſe beiden Geſichtspunkte feſthält
an Autorität über Milllonen von Afrikanern zu erreichen
vermag Von der Algoa Bucht bis zum ambeſi bei allenvStämmen welche ich kennen gelernt Jebe iſt der Burenname

gefürchtet und ich glaube nicht daß auch heute noch ſelbſt ein
s in Südafrika für ſein Leben in Gefahr durch

Schwarze iſt
Die militäriſche Lage im Aufruührgebket iſt nach der
Kölu Ztg folgende Windhuk iſt gegen Norden abgeſchnitten

JZkabagndja von allen Seiten und ebenſo Otjimbingwe
Bis Karibib ſind die Deutſchen Herren der Bobhn aber
Regengüſſe und die dadurch hervorgerufenen Ueberſchwemmungen
haben im Tal des Khanfluſſes die Strecke zerſtört Der
Kommandant des Habicht hofft bis Anfang Februar die Linie
wiederherſtellen zu können Von Karibib 194,5 km hatte das
Landungskorps des Habicht begonnen die Bahn fahrbar zu
machen Regen hatte ſie aber oufs neue zerſtört und man will
anſcheinend wenn die Witterung ſich nicht ändert auf die Her
ſtellungarbeiten verzichten und den Fußmarſch gegen Oſten an
treten Von Karibib bis Okahandja ſind es an der Bahn entlang
116 km wieviel Tage aber die Entſetzungstruppen nötig haben
würden um ſie zurückzulegen kann man nicht ermeſſen Jm
Bezirk Windhuk gab es 78 Farmen Jn Windhuk ſelbſtwird die Veſte der Mittelpunkt der Verteidigung ſein Aus
Stein gebaut iſt ſie ein längliches von vier Türmen flankiertes
Rechteck das in ſeinen Unterkunftsräumen etwa 100 Mann
mit Proviant aufnehmen kann Nach Nördweſten Weſten
und Süden dehnt ſich bis auf 2 km freies Schußfeld im Norden
und Oſten ſind auf 200 bis 300 m Entfernung Höhen vor
gelagert die von der ſüdöſtlich liegenden Felskuppe Sperlingsluſt
überragt werden Unter den Gebänden des weit geſtreckten
Ortes ſind viele aus Stein Etwa eine halbe Stunde von
Groß Windhuk liegt Klein Windhuk deſſen Weſtabhang ein
maſſiver Turm krönt

Politiſches
Eine geſtern mittag durch Extrablatt des anhaltiſchen

Staatsanzeigers bekannt gemachte Amneſtieverordnung
des Herzogs Friedrich II verfügt den St raferlaß
für alle Strafen die verhängt ſind wegen Beleidigung von

Litgliedern des herzoglichen Hauſes von Behörden
und Beamten wegen Hausfriedensbruchs und wegen Ueber
tretungen aller Art Wegen ſonſtiger Vergehen verhängte
Strafen werden nur dann erlaſſen wenn die erkannte Strafe
nicht höher als 6 Wochen Gefängnis oder 150 M
Geldſtrafe iſt Bei Körperverletzung und Beleidigung bedarf es
einer Verzichtleiſtung des Verletzten oder Beleidigten

Profeſſor Hans Delbrück der Herausgeber der
Preußiſchen Jahrbücher vertritt mit Vorliebe einen eigen

artigen Standpnnkt der ſich oft in abſichtlichen Gegenſatz zur
öffentlichen Meinung ſtellt und bei dem es ihm nicht gerade
darauf ankommt ob er mit ſich ſelber in Widerſpruch gerät und
wunderliche Anſichten verficht Jm neueſten Heft ſeiner Zeit
ſchrift aber vertritt er ſehr verſtändige Anſichten Er ſchreibt
zu den Reichstagsverhandlungen über das ruſſiſche Spitzel
weſen in Deutſchland im Gegenſatz zu den Konſervativen
und Nationalliberalen

Nur mit der tieſſten Beſchämung konnte ein deutſcher
Patriot die Reichstagsverhandlungen darüber leſen daß dieſe
ruſſiſchen Spitzel auf unſerm Gebiet geradezu Verbrechen
haben begehen können daß ſie mit Anarchiſten zugleich die
ruſſiſchen Jdealiſten und Liberalen verfolgen daß ſie nicht
bloß Ruſſen ſondern auch deutſche Staatsangehörige beobachten
und denunzieren und daß deutſche Behörden ihnen willfährig
geweſen ſind Jn den Augen des ruſſiſchen Staates und
namentlich der ruſſiſchen Polizei iſt ein Anarchiſt ein Mann
der Oppoſition macht gerade die Träger des europäiſchen
Lebens in Rußland die Vertreter höherer Geſittung
und Bildung ſind es die dort als Revolutionäre verfolgt
und unterdrückt werden Es hat Zeiten gegeben unter
Friedrich Wilhelm III und Friedrich Wilhelm IV wo man
Preußen höhniſch als eine ruſſiſche Saat rapie bezeichuete
Aber eine ſo tiefe Erniedrigung wie heute unter der Ver
antwortung des Reichskanzlers Grafen Bülow hat
Preußen doch ſelbſt in jenen Jahren niemals auf ſich ge
nommen Der Wortführer der Anklage im Reichstage war
der Abgeordnete Bebel der durchſchlagende Satz in ſeiner
Rede war als er dem Grafen Limburg Stirum zurief daß
der Herr Graf wenn er ſeine Anſichten in Rußland vortrüge
dort die Ausſicht auf Sibirien habe Wie kommt die deutſche
Regierung dazu Rußland im Kampfe gegen die
europäiſche Bildung zu unterſtützen DieEmpörung über die Erklärungen der Regierung die der
Staatsſekretär v Richthofen verlas iſt allgemein in allen
Parteien und in allen Kreiſen

Bis anf den letzten Punkt hat Delbrück recht Denn die Empörung
über die demütige Mithilfe Deutſchlands bei Unterdrückung
ruſſiſcher politiſcher Richtungen hat leider in den bürgerlichen
Parteien mit Ausnahme des Freiſinns nicht den gebührenden
Widerſpruch gefunden Dieſe Verſäumnis wird ſich noch einmal
ebenſo rächen wie die Gleichgiltigkeit die die Regierung bei
der Beratung der Frage im Reichstage an den Tag legte

Volkswirtſchaftliches
Gegen das Scherlſche Lotteriefparſyſtem hat ſich

der Vorſtand des badiſchen Sparkoſſenverbandes einſtimmig
erklärt weil es das Anſehen und Gedeihen der Sparkaſſen
untergrabe

Heer und Flotte
S M S Duſſard iſt am 31 Januar in Singapore

eingetroffen Dampfer Roon mit der Beſatzung für daß
Fiußkanonenboot Tſingtau iſt am 31 Januar in Aden ein
getroffen und än demſelben Tage die Reiſe nach Colombo

Ceylon fortgeſetzt

Parlamentariſches dings
Bei der geſtrigen Reichstagsſtichwa n nabrück wurde Wamhoff natlid mit 15,503 Stimmen

gewählt v Bar Zentrumshoſpitant erhielt 15,137 Stimmen
Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ging ein An

trag der Nationalliberalen zu der die Reglerun
erfucht dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen wodur
die Veſtimmungen des Geſetzes vom 21 Jnli 1852 betreffend
Dienſtvergeben der nichtrichterkichen Beamten
und über die Zuläſſigkeit von Arreſtſtrafen gegen untere
Beamten aufgehöben werden



Dem Herrenhauſe iſt ein Geſetzeniwurf

noch nicht einheltlich geregelt waren Er lautet
s 1 Wechſelproteſte dürfen nur von 9 Uhr vormittags

dis 6 einer früheren oder ſpäterenUhr abends zu
Tageszeit aber nur mit Einwilligung des

in Kraft
Aus

Landtag iſt ſoeben auf
bdernfen worden Dem Vernehmen nach wird die
vorausſichtlich nur kurz ſein es handelt ſizur Abänderung einiger Beſtimmungen unſerer Wabhlordnung
um die Zuſtimmung zu den Staatsverträgen mit Preußen und
den beteiligten Thüringiſchen Staaten wegen Verlängerung der
Gerichtsgemeinſchaften mit Bezug auf das Oberlandesgericht

n und das Landgericht Meiningen und um einige kleinere
orlagen

Gotha wird net

Parteinachrichten
Jn Breslau hat zum Zwecke der Verſchmelzung der

beiden freiſinnigen Parteien eine Beſprechung unter
der Führung des Oberbürgermeiſters ſtattgefunden Es wurde
aber keine Einigung erzielt ſo daß eine zehngliedrige Kom
miſſion gewählt wurde um den Einigungsgedanken nochmals
vorzubereiten

Koloniales
Der Kaiſerliche Generalkonſul telegraphiert aus Kapſtadt

nach Berlin daß nach einer Mitteilung der dortigen Regierung
die Bondelzwart Hottentotten am Oranje unter ihrem
Hänptling am 28 Jannar ſich ergeben haben Die Ueber
gabe der in den Kharasbergen wohnenden Aufſtändiſchen wird
eriwarte

mm

EEEEk 2

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgevrdnetenhans

8 Sitzung vom 1 Februar 11 Uhr
m Miniſtertiſche v Podbielski en a

Eingegangen eine Denkſchrift über die Entwicklung des känd
u Fortbildungs ſchulweſens in Preußen

e

zweite Beratung des Etats der Forſtverwaltung
wird fortgefetzt bei den Einnahmen

Abg Funck fr Vp macht auf die Notwendigkeit der Ver
wendung ausländiſcher Gerbmittel im Jntereſſe einer rationellen
Gerberei aufmerkſam Man dürfe daher die Schälwaldungen
nicht einſeitig begünſtigen

Abg Gamp fk bittet den Miniſter den kleinen Abnehmern
von Holz namentlich den Handwerkern durch Preisnachläſſe
entgegenzukommen
9 d henvtoritneilter Wefener gibt eine entgegenkommende

ntwort
Abg Gleim nl klagt über die geringwertige Qualität des

Losholzes und die ungünſtige weite Abfuhr deſſelben
Wirt e bezugsberechtigten Bewohner des Regierungsbezirkes

aſſel
Abg Macco nl verwahrt ſich gegen die Ausführungen des

Abg Funck und betont die Notwendigkeit der Erhaltüng der
Schälwaldungen

Abg v Vöhlendorff Kölpin konſ wünſcht eine Verwendung
eines möglichſt großen Teils der Forſteinnahmen zu Auf
forſtungen namentlich im HOſten

Die Abgg Hofmann ul und Darbach Ztr treten für die
Schälwaldbeſitzer ein ebenſo Abg Engelsmann nl der den
Wunſch ausſpricht man möge für die Armee nur Sohlleder be
nntzen das mit deutſcher Eichenlohe gegerbt ſei und Abg
Lolichins ul

Die Einnahmen werden bewilligt
Zu den Ausgaben haben die Abgg Hofinann nl u Gen

den Antrag geſtellt die Staatsregierung zu erſuchen dafür
Sorge zu tragen daß für die nächſten 15 Jahre den königlichen
Forſtaſſeſſoren eine die Dauer von 6 Jahren über
ſchreitende Zeit der diätariſchen Beſchäftigung bei der Feſt
tung des Beſoldungsdienſtalters in Anrechnung gebracht

werde
Abg Kaute Ztr begründet den Autrag Es handle ſich hier

um eine Forderung der Billigkeit durch die der Staatskaſſe
keine großen Koſten auferlegt werden

Abg Krauſe Waldenburg frk bemängelt ſcharf die Ver
ſchiedenheit in den Anſtellungsverhältniſſen der Forſtaſſeſſoren
5 ge eine Forderung der Gerechtigkeit hier einen Ausgleich zu

affen
Geheimrat Belian kommt es vor als wenn durch dieſen Antrag

auf Umwegen eine Gehaltsaufbeſſerung der Oberförſter
herbeigeführt werden ſolle Man könne eine Beamtenkategorie nicht
herausgreifen Aehnliche Verhältniſſe herrſchen auch bei den übrigen
Beamten Würde der Antrag angenommen ſo würde dadurch eine
Unruhe und Verwirrüngbei allen Beamten hervor
gerufen werden man würde ſich überall fragen Ja herrſchen
bei uns denn nicht ähnliche Verhältniſſe Die Verwaltung ver
liere jeden Boden wenn man die bisherigen Grundlagen auf
heben würde So ſegensreich das Syſtem der Dienſtalters
zulagen bisher gewirkt habe ſo würde dieſe ſegensreiche
Wirkung dann aufgehoben Er bitte dringend den Antrag ab
zulehnen um keine neue Beunruhigung in das Land hinein
zutragen
Abg Hofmann natl tritt für den Antrag ein Tatſächlich
ſeien die Forſtbeamten heute ſchlechter geſtellt als
andere Beamten Das Dienſtaltersſyſtem wirke durchaus
nicht ſo wie es wirken ſollte denn es ſei nicht auf normalen
Grundlagen aufgebaut man ſei dabei nicht von normalen Ver
hältnifſen ausgegangen Es ſei Pflicht der Geſetzgebung hier
einen Ausgleich zu ſchaffen und normale Verhältniſſe herbei
zuführen Daß der Antrag bezüglich der rückwirkenden Kraft
ſo ungeheure Konſequenzen nach ſich ziehen würde ſei nicht der
Fall Es müſſe jedem Veamten die Möglichkeit gegeben werden
das Höchſtgehalt in einem beſtimmten Lebensalter zu erreichen
Das ſei doch ein einfaches und klares Prinzip Das ſtarre Feſt
halten an dem jetzigen Prinzip mache eine Reihe von Beamten
unzufrieden und das könne doch nicht im Jntereſſe des Staates

liegen Zum Schluß mache er darauf aufmerkſam daß das
Syſtem der Stellenzulagen große Mängel aufweiſe
Abg Funk frſ Vp erklärt daß ſeine Freunde für den Antrag
ſtimmen werden Die Einwände des Vertreters der Regierung
hätten ſie nicht davon überzeugen können daß der Antrag un
berechtigt ſei Die Regierung hätte alle Veranlafſung der Prüfung
der Verhältniſſe näherzutreten

Hiermit ſchließt die Debatte
Der Antrag Hoffmann u Gen wird gegen die Stimmen

der beiden konſervativen Parteien angenommen
In der weiteren Debatte über die dauernden Ausgaben tritt
Abg Hofmoann natl für Veſſerſtellung der Waldwärter ein

und weiſt auf die ungleiche Stellung der Förſter im Oſten und
Weſten hin

Abg LüdersGronau ſk Ein Gehalt von 600 1000 M für
die Waldwärter iſt wenig und andererſeits iſt es wünſchens
wert daß das Dienſtland den Förſtern abgenommen und ihnen

r eine penſionsſähige Zulage von 500 600 Mark gegeben

Abg Werner Antiſ würung der Se Wirheke n ünſcht gleichfalls eine Gebaltsaufbeſſe
Oberforſtmeiſter Weſener erwidert daß die Regierung beſtredt

die Ungleichheit in der Beſoidung der Förſter d Oſtens
h aaetens durch das Syſtem der Stellenzulagen auszu

betreffend dle
Wechſelproteſtſtunden zugegangen die bisher in Preußen

Proteſtaten
erhoben werden 8 2 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 Jull 1904

Der gemeinſchaftliche
dontag 8 Februar nach Coburg

Tagung
um Geſetzentwürfe

Abg Frhr von Wolff Metternich Zentr ſpricht ſich gegendie L rpalh tung von fiskaliſchen Jagden aus
Zu einer Reihe von Titeln ſpricht der Berichklerſtalter von

Pappenheim ohne Beachtung z finden
Abg Goldſchmidt freiſ Volksp iſt unzufrieden mit den Nach

weiſungen über die Löhne der bei der Forſtverwaltung be
ſchäftigten Arbeiter Es fehlen darin die Ziffern für die
vergangenen Jahre Gerade dieſe ſeien für den Sozialſtatiſtikervon ellicher Bedentung Die Löhne ſeien übrigens erbärm
lich Wie ſolle eine Arbeiterfamilie damit auskommen Wie
ſtimme das zu dem königlichen Wort nach dem Staalsbetriebe
Muſterbetriebe ſein ſollen

Abg Mooren Zentr äußert ſeine Freude über die Grund
ſätze unſerer Waldverwaltung mit denen Preußen an der Spitze
Europas ſtände Trotzdem kann er 8 einiger ſpezieller
Wünſche nicht enthalten Vor allem änßert er das Verlangen
daß mehr als bisher aufgeforſtet werde Er kommt dann auf
die Verfolgung der r Kirche in Frankreich zu ſprechen Freiheit und Gleichheit heiße dort die
Deviſe Eine ſchöne Freiheit die die Kirche knechte Redner
verbreitet ſich ſodann über die franzöſiſche Revolution
über das Duellweſen und andere mit dem Forſt
etat nicht in geringſter Beziehung ſtehende Gegenſtände
Redner gelangt auf dieſen Wegen allmählich zum deutſchen
Wald dem er ebenſo wie ſeiner Verwaltung durch den Fiskus
ein Loblied ſingt und deſſen ethiſche Bedeuküng er ins rechte
Licht ſetzt Die wahre Freiheit ſei nicht die in aufgeforſteten
Wäldern Duelle auszufechten ſondern beſtehe in der
Beſchränkung der Freiheit Friedrich der Große habe ſie in
dieſem Sinne 1770 proklamiert

Miniſter v Podbielski iſt dem Vorredner für ſeine Rede ſehr
dankbar beſonders für das Lob der preußiſchen Forſtverwaltung
Dieſe habe wahrlich nicht die Hände in den Schoß gelegt und
für die Beamten getan was ſie nur hätte tun können Um ſo
bedauerlicher ſei es daß immer wieder von irgend einer Ecke
angefangen und die Forſtverwaltung getadelt werde Die oberſte
Verwaltung dürfe nicht ihren Beamten entfremdet werden
damit Fluß und Gang in der Sache ſei Auf alle Wünſche
könne unn einmal keine Verwaltung eingehen
bereit Land zu Forſtzwecken aufzukaufen aber dann dürften
die Beſitzer nicht ſo exorbitant hohe Preiſe fordern
Jn der Eifel ſeien die Bauern gegen die ſtaatliche
Aufforſtung weil ſie befürchteten daß dann auch die wilden
Schweine zunehmen Er betone daß er grundſätzlich gegen
dieſe Tiere vorgehe Große Heiterkeit Er hoffe daß man
allmählich mehr Verſtändnis für die Aufgaben der Forſtver
waltung bekommen werde Die Nachkommen würden das ſehen
was heute geſäet worden ſei Heiterkeit

Der Forſtetat wird im übrigen ohne weitere Debatte
bewilligt Es folgt die

zweite Beratung des Etats der land wirtſchaftlichen
Verwaltung

Bei den Einnahmen bemerkt Abg v Pappenheim konſ
es ſei vielfach ſo dargeſtellt worden als ob das Haus den
Wunſch habe daß den Generalkommiſſionen neue Aufgaben
überwieſen werden Das ſei nicht der Sinn des vorjährigen
Beſchluſſes geweſen Seine Freunde halten daran feſt daß eine

dige Reorganiſation der Generalkommiſſionen erforder
ich ſei
Abg v Saviguh Ztr ſchließt ſich dem Vorredner an Jn

ihrer jetzigen Geſtalt ſeien die Generalkommiſſionen ihren Auf
gaben nicht gewachſen Eine Reform der Spezialkommiſſionen
allein würde abſolut nicht ausreichen

Abg Glatzel nl entnimmt den vom Miniſter in der Budget
kommiſſion abgegebenen Erklärungen daß er gewillt ſei eine
Reform der Generalkommiſſionen eintreten zu laſſen An der
Selbſtändigkeit der Generalkommiſſionen dürfte dabei nicht ge
rüttelt werden Sein Wunſch gehe dahin die Reform möge
einen friſcheren Zug in die Beſiedelung des platten Landes
hineinbringen

Abg Frhr v Zedlitz fk hält die Reorganiſation der General
kommiſſionen ebenfalls für notwendig wenn das Beſiedelungs
werk gefördert werden ſolle Nur im Wege der völligen Re
organiſation laſſe ſich eine Erweiterung des Geſchäftskreiſes der
Generalkommiſſionen vornehmen Er bitte den Miniſter in der
nächſten Seſſion einen entſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen

Abg Dr Heiſig Ztr erwartet von einer Reorganiſation die
allmähliche Feſtlegung einheitlicher Beſiedelungsgrundſätze
Manche Mißſtände könnten ſchon vor der Einbringung eines
Geſetzentwurfs im Wege des Miniſterialerlaſſes beſeitigt werden

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Beratung

des Etats der land wirtſchaftlichen Verwaltung
Schluß 4 Uhr

Auskand
Die engliſche Armeereform

Wenn in Sachen der engliſchen Heeresreform das Wort
gälte Was lange währt wird gut, ſo müßte bei dem jetzt
veröffentlichten Bericht der für den Zweck eingeſetzten Kom
miſſion etwas ſehr Gutes herausgekommen ſein Denn fünf
Jahre ſeit dem Burenkriege quälen ſich die in militäriſchen
Dingen ſo rückſtändigen Engländer mit der Reform ab Jetzt
hat man ſich faſt ſklaviſch nach dem deutſchen Vorbild gerichtet

Der Bericht der Kommiſſion für die Umgeſtaltung des
Krieg samtes nimmt wie wir ſchon kurz berichteten viel
fach Bezug auf die deutſche Organiſation als das beſtmögliche

Er ſei gern

Muſter Die Kommiſſion ſchlägt die Errichtung einer
ſtändigen Körperſchaft vor beſtehend aus einem auf
fünf Jahre ernannten Sekretär und einer Anzahl ihm unter
ſtehender Offiziere nämlich je zwei von der Admiralität
bezw dem Kriegsamt ausgewählten See bezw Land
Offizieren zwei vom Vizekönig von Jndien beſtimmten Offi
zieren und einem oder mehreren Vertretern der Kolonien
Dieſe Körperſchaft mit dem erforderlichen Stabe ſoll nach dem
Vorſchlage der Kommiſſion alle Jnformationen ſammeln deren
die Regierung bezüglich militäriſcher Fragen bedarf oder be
dürfen mag an einer ſolchen Jnſtitution habe es im Jahre 1899
beim Burenkrieg vollſtändig gefehlt ſie müſſe die gewaltigen
Vorteile erbringen die Deutſchland durch ſeinen Generalſtab

gehabt habe zDer Bericht empfiehlt ferner wie bereits kurz gemeldet die
Errichtung eines Heeres Rates army council beſtehend
aus dem Staatsſekretär für den Krieg vier militäriſchen und
zwei zivilen Mitgliedern mit Verantwortlichkeit gegenüber der
Krone und dem Parlament für folgende Pflichten Kriegs
operationen Präſenzſtärke Beſchaffung von
Kriegsausrüſtung zivile und finanzielle Angelegenheiten Sodann heißt es

Jnfolge der weiten Ausdehnung des britiſchen Reiches iſt
der Poſten eines Oberbefehlshabers eine Anomalie
Selbſt in Deutſchland einem homogenen Reiche iſt die Be
fehleexekutive in Friedenszeiten vollſtändig dezentraliſiert
Es iſt daher eine gebieteriſche Pflicht dieſen Poſten ab
zu ſchaffen Der Theorie nach war der Oberbefehlshaber
der inſpizierende Offizier aber ſeine ihn völlig in Anſpruch
nehmenden adminiſtrgtiven Obliegenheiten verhinderten die
Erfüllung dieſer Pflicht Es empfiehlt fich daher die auf
ünf Jahre erfolgende Ernennung eines General
uſpektenrs der außerhalb des Kriegsamtes ſteht dem

Heeres Rat verantwortlich iſt und an ihn lediglich über Tat
ſachen ohne politiſche Erörterungen zu berichten insbeſondere
einen Jahresbericht hinſichtlich des jewelligen nächſten Heeres
budget Voranſchlages zu erſtatten hat Dem Generalinſpektenr
ſollen fünf Jnſpekkenre der Kavallerie der Feldartillerie der

Feſtungsartillerie der Jngenienre und derfanterie zur Seite ichen g berittenen In
Der Bericht empfiehlt nicht die Ernennung von Jnſpekter
der Jnfanterie da dieſe auch in Deutſchland nicht r
nötig gehalten werden Der Bericht ſchlägt eine noZeiten vor wodurch das griegeamt von Jueitte
entbunden werden wird die es ordnungsgemäß zu erlediger
nicht imſtande iſt Die Offiziere ſollen geübt werden ſelvſt die
Jnitiative zu ergreifen und dle Verantwortung auf ſich
nehmen Ferner ſchlägt der Bericht vor den Kommandeuren
der Militärdiſtrükte in Großbritannien einen e Rang
zu eben da dies die Uebertragung neuer Machtbefugniſſe er
eichtern werde Sie ſollen für die Ausbildung und die Schlag
fertigkeit der Truppen ihres Bezirkes verantwortlich ſein
worüber dem Heeresrat durch den General Inſpekteur zu be
richten iſt Der Bericht betont daß das Syſtem der unab
bänaigen Jnſpektion in Deutſchland ſchon lange
geübt iſt und ſich als äußerſt wichtige Garantie für die Schiag
fertigkeit der Truppen bewährt hat Der Bericht dringt auf
ſchleunige Ernennung der Mitalieder des Heeres
Rates und des Generalinſpekteurs damit däs Kriegs
amt und das Reorganiſationskomitee mit ihnen ſich gemeln
ſchaftlich über weitere Vorſchläge und über die Ein zel
heiten der jetzt gemachten Vorſchläge beraten könnten Der
Bericht fügt hinzu Neue Maßregeln erſordern neue Männer
Es iſt wichtig daß ſolche Perſönlichkeiten für die neuen Ein
richtungen ernannt werden die nicht mit den bisher beſtehenden
Methoden in enger Beziehung ſtanden

Die Reform verfährt alſo ſehr radikal Hoffentlich erweiſt ſie
ſich als ebenſo praktiſch

Der Fortgang des maeedoniſchen Reſormerkes
Die Zivilagenten haben mit dem Generalinſpektor Hilmi Paſcha

neuerdings Beſprechungen gehabt in denen er ihnen die in
Durchführung begriffenen Reſormmaßregeln auseinandergeſetzt
hat Sobald die Zivilagenten einen genügenden Ueberblick über
die zu treffenden Reformmaßregeln gewonnen und die Vor
bereitungen zu deren Durchführung getroffen haben werden
werden die Botſchafter der Ententemächte dafür ſorgen daß
die bisherige Abhängigkeit des Generalinſpekko s vom
Yildiz und der Pforte entſprechend vermindert werde

Die Deutſchen in Braſilien
Die deutſche Einwanderung in Braſilien wird von

der nordamerikaniſchen Preſſe mit Mißtrauen verfolgt obwohl
die dort eingewanderten Deutſchen die loyalſten und beſten
Untertanen der braſilianiſchen Republik ſind Dieſem Mißtrauen
wird jetzt vom amerikaniſchen Geſandten in Rlo de Janeiro ſelbſt
entgegen getreten Er proteſtiert entſchieden gegen die in Amerika in
Umlauf geſetzten Geſchichten über eine angebliche Aus
dehnung des dentſchen Einfluſſes in Braſilien
und erklärt die deutſche Einwanderung nach Braſilien ähnele
ſehr derjenigen nach den Vereinigten Staaten von Amerika
Naturgemäß machte ſich die große Zuſtrömung deutſchen Blutes

unter den Braſilianern fühlbar aber gerade ſo wie in Nord
amerika würden die Deutſchen ohne ihr Vaterland zu
vergeſſen vollkommen loyale Braſilianer und
bildeten eine der beſten Stützen der Republik Braſillken

Großbritannien
Es wäre vielleicht unhöflich auf Mr Chamberlains

Gegner das bekannte Sprichwort anzuwenden demzufolge der
Mut der Mäuſe immer beſondere Dimenſionen annimmt ſobald
die Ka tz e aus dem Hauſe iſt aber tatſächlich kann man nicht umhin
zu bemerken daß die Freihändlerjetzt nachdem Mr Chamber
lain ſeinen erſten Redefeldzug beendet hat bedentend redeſeliger
geworden ſind Kein Tag vergeht an dem nicht einige Redner
der Oppoſition zu der man jetzt auch Männer wie Lord
Goſchen Mr Winſton Churchill und Lord Cecil rechnen
muß über die Fiskaliſche Frage ſprechen und perſönliche An
griffe mit alten und neuen Argumenten erſteren beſonders
vermiſchen Es verlohnt ſich aber für die ausländiſche Preſſe

kaum der Mühe von all den Reden und mögen ſie auch an ſich
noch ſo unwiderleglich und vortrefflich ſein einzeln Notiz zu
nehmen da ſich nicht einmal das engliſche Publikum mehr
dafür erwärmen kann Das Publikum iſt nicht mehr willens
ſich darüber aufzuregen und man kann wohl annehmen daß die
weitans überwiegende Mehrzahl ſich bereits darüber
ſchlüſſig geworden iſt wem ſie bei den nächſten allge
meinen Wahlen wann dieſe auch immer kommen mögen ein
Mandat erteilen will

Halke und Umgegend
Halle 2 Februar

Die öffentliche Stadtverordnetenſitzung
genehmigte geſtern von dem zur Beratung ſtehenden Kämmereis
haushaltsplane die Kapitel VIII Staats und Provinziallaſten
VI allgemeine Verwaltung VII Polizeiverwaltung mit An
ſtellung von einem Kommiſſar und ſieben neuen Polizeibeamten
Le höhere Mädchenſchule und Xd Mittelſchulen Bewilligt
wurde ferner die Penſionierung des erblindeten Mittelſchul
lehrers Richard zum 1 Mai und die Neubeſetzung der Stelle
zum 1 April 1904 ferner die Anſchaffung von 343 Spuck
näpfen für die evang Volksſchulen ein Betrag von 1100 M
für die Uebernahme von Kunſtdenkmälern aus dem Hauſe

zum Lämmchen an die Stadt und die Uebernahme von ea
150 M Prozeßkoſten aus der Streitſache mit dem früheren
Gemeindevorſteher von Cröllwitz auf die Stadt Mit dem
Verkauf eines ſtädtiſchen Grundſtückes an der Albert Dehneſtraße
an den Maurermeiſter Guſtav Roſche zum Preiſe von 31,486 M
iſt das Kollegium einverſtanden

Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachfen
Halle I Februar

Die 9 ordentliche Plenar Verſammlung der Kammer wur
heute vormittag 11 Uhr im großen Saale des Verwaltung
gebäudes pom Präſidenten Major a D v BuſſeZſchorten
durch eine Anſprache eröffnet in welcher er darauf hinwles da
bei den großen Manövern im Herbſt v J unſere Provinz e
hohe Ehre gehabt habe von den Majeſtäten beſucht zu wer
beſonders ſei auch die Stadt Halle durch ihren Beſuch ſeien
gezeichnet worden Alle welche die Majeſtäten geſehen n
von dem Wohlwollen überzeugt das ſie dem Publikum entgcciſer
gebracht hätten Bewunderung habe es erregt daß der Khr
den Pflichten als oberſter Kriegsherr und Herrſcher in W ihn
züglicher Art genügt habe trotz des ſchweren Leidens n Jeht
damals befallen habe jetzt aber freudigerweiſe gehoben e del
habe man mit Freuden dem 45 Geburtstag des Kaſſe neues
gewohnt an dem dieſer mit jugendlicher Friſche weſchtob die

ter eingetreten ſei Ein Hoch auf den Kaiſer

uſprache todann der Vorſitzende die Erſchienen ehe er
den Oberpräſidenken der Provinz Sachſen Dr v nunOberpräſidialrat Davidſon Magdeburg und Lande eaſe
Bartels Merſeburg eingeladen war auch der Lan Shrien
minlſter Darauf beleuchtete der Vorſitzende in kurzen

die Verhältniſſe der Landwirtſchaft unſere Pros
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reider ſind dieſelben nach wie vor keine gutenechte Erfreulſch ſind die Fortſchritte
e Viehbaltüng beſonders der Schweinehaltung
Nachdem die Grenzen Deutſchlands gegen das Ausland ge
ſchloſſen ſind hat ſich die Vlehhaltung weſentlich gebeſſert ſo
daß ſie dem Bedarf nicht bloß entſpricht ſondern daß ſogar
aus den öſtlichen Provinzen Abfuhr von Vieh nach Böhmen er
folgt Gegen die Schädigung des Rindviehs durch allerlei Krank
elten beſonders Tuberkuloſe wird die Landwirtſchaft alles

mögliche anwenden Beſonders wird darauf Wert geleat daß
auch die Zucht des Rindviehes wieder lohnend wird wie es
ſchon in einzelnen Teilen der Provinz geſchehen iſt

Weiter würden die Veränderungen in der Kammer erwähnt
und der geſtorbenen Mitglieder gedacht ebenſo des heimge
angenen Oberpräſidenten a D v Pommer Eſche unter
eſſen Mitwirkung die Kammer ein erichtet worden iſtEs folgte der Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des Rech

nungsabſchluſſes des Geſchäftsjahres 1902 für welchen Erteilung
ausgeſprochen wurde Darauf erſtattete Amtmann Nachtigall

alle den Sonderbericht über den Abſchluß der Baurechnung
ſür das Verwaltungsgebäude der Kammer welche innerhalb des
Rahmens der Voranſchläge ſich bewegt hat Der Baukommiſſion
wurde Dank für ihre Mühewaltung ausgeſprochen Darauf
machte der Genannte auch noch Mitteilungen über das Ver
mögen der Kammer welches ſich auf ca 1,200,000 M belaufen

ürftein übernahm die landwirtſchaftliche Krelsvertretung des
Saalkreiſes das Amt der Rechnungsprüfungs Kommiſſion für
das letzte Geſchäftsjahr

Ueber die Provinzial Ausſtellung in Magdeburg h
berichtete der Kammerbeamte Ha ake Halle Erwähnenswert
iſt davon beſonders daß bereits zahlreiche Anmeldungen von
auszuſtellenden Gegenſtänden vorliegen ſo beſonders von Pferden
Rindvieh Schweinen weniger ſtark ſind Schafe angemeldet
jedoch wird ſicher noch eine ausreichende Zahl genannt werden
Zweifellos wird die Ausſtellung auch für Geflügel und Maſchinen
ein würdiges Bild der Landwirtſchaft unſerer Provinz bieten
Es wurde darauf der Voranſchlag für die Provinzialſchan
genehmigt welcher 85,0 00 M Einnahmen und 100,000 M
Ausgaben bei 15,000 M Zuſchuß der Kammer ab
ſchließt Unter den Einnahmen ſind an Beihilfen vom Staate
10,000 M in früheren Jahren nicht verwandte Staatsbeihilfen
25,000 M aus den für 1904 erbetenen Staatsbeihilfen 5000 M
beſondere Staatsbeihilfe für die Ausſtellung ferner je 5000 M
von der Provinz und Vereins und ſonſtige Beiträge An
eigenen Einnahmen ſind vorgeſehen 15,000 M Standgelder
15,000 M Eintrittsgelder und 5000 M Wirtſchaftspachten
Unter den Ausgaben für die Ausſtellung finden ſich 34,890 M
für den Aufban der Ausſtellung 9500 M für den Ausſtellungs
betrieb 40,500 M für Preisrichter 9000 M für die Geſchäſts
führung 3000 M Verſicherungskoſten 3116 M unvorhergeſehene
Ausgaben

AUniverſitäts und Hochſchuknachrichten
Dr Louis Betz der in weiteren Kreiſen beſonders durch

ſeine Schriften über Heine bekannt gewordene Proſeſſor der
Literaturgeſchichte an der Züricher Hochſchule iſt im Alter von
43 Jahren in Zürich geſtorben
a

Wiſſenſchaft Runſt Ztkeratur

Adam Siechen der Maler ohne Arme iſt in Düſſeldorf
geſtorben Siechen der ohne Arme und ohne rechten Fuß
geboren war malte ſeine Porträts und Genrebilder mit dem
linken Fuße Studiert hatte er auf den Akademien in Düſſel
dorf Dresden und München

Das Pettenkofer Denkmal ſoll den M N zu
folge in den Anlagen am Maximilkansplatz gegenüber dem
Liebig Denkmal errichtet werden Die Ausführung wurde Prof
Wilhelm v Rümann zum Preiſe von 90,000 M übertragen

Zur Erbauung eines Stadttheaters in Char
1lottenburg empfiehlt wie die Berl Ztg mitteilt der
Ausſchuß der Stadtverordneten Verfammlung die Bewilligung
von 2,150,000 M Das Theater ſoll von der Schiller
Theater Aktiengeſellſchaft erbaut und an dieſe gegen
eine jährliche Pacht von 100,000 M vermietet werden Die
Frage Les Platzes iſt noch noch nicht erledigt Der Platz foll
von der Stadt ausgeſucht werden wenn auch die Theatergeſell
ſchaft ihr Einverſtändnis zu geben hat Man nimmt an daß
die StadtverordnetenVerſammlung den Beſchluß ihres Aus
ſchuſſes zu dem ihrigen macht

Der unſterbkliche Felix Wildenbruchs Luſtſpiel
deſſen Uraufführung in Berlin verſchoben iſt erlebt nun ſeine
Premiere am 4 Februar im Hoftheater zu Weimar

Am Geburtstag des Kalſers hat Profeſſor Johannes Otzen
in der Feſtſitzung der Akademie der Künſte eine Rede über
Das Moderne in der Architektur der Neuzeit gedalten die ſoeben bei E S Mittler Sohn in Berlin 8W in

Buchform Preis 80 Pf erſchienen iſt und weiteſten Kreiſen
zur Beachtung empfohlen ſei Der Verfaſſer gibt zum Ver
ſtändnis der Gegenwart zunächſt ein knappes Bild der ellektiſchen
Bewegungen des 19 Jahrhunderts die als eine Repetierübung
in den Künſtformen eines ganzen Jahrtauſends zu betrachten
ſeien und nennt den Ueberdruß an hiſtoriſchen Reminiszenzen
als einen der Gründe die zur heutigen Bewegung geführt haben
Von dem Gedanken ausgehend daß eine ſo mächtige Bewegung
nicht nur negative ſondern auch poſitive Gründe haben müſſe
verſucht er aus dem Kultus des Uebermenſchen durch Nietzſche
und aus den Beiſpielen von Böcklin Klinger u deren Kunſt
ganz auf die betreffende Perſon ſich aufbaut ſowie aus der
begeiſterten Teilnahme der Kunſikritik dieſe poſitiven Gründe
zu konſtruieren Von dem gedanklichen Jnhalt der modernen
Architektur welcher ſich in Leitmotiven wie Wahrheit Logik
Zweckmäßigkeit Material Stiliſtik endlich auch in Schönheit
die Grundſätze neuen Schaffens gegeben geht der Verfaſſer auf
ie Erſcheinungen in der Architektur über Hierbei wird die

neie Formenſprache in Eiſen und Stein an den BauJngenieur
bauten für Höhenpunkte des modernen Schaffens erklärt wo
gegen beim bürgerlichen Wohnhauſe nur in bedingter Weiſe
e in einzelnen Erſcheinungen wie z B in der Verdrängung
er Gips Architektur durch echte Putzbauten u zukunftsreiche Symptomie zu ſehen ſeien

S wwrraeeeaeeeee eGerichtsverhandlungen
Sir zig 1 Febr Jn dem Prozeß wegen des Gerüſt

e ſturzes im Wafſerturm zu Schönfeld wobei der
t mehrere Perſonen das Leben einbhüßten wurden die beiden

ngeklagten Hofmann und Hetzer koſtenlos vom Landgericht
reigeſprochen

Provinzialnachrichten
e eterewerg peh z 1H n e uer

m Petersberge auch auf dennämlich auf die r desſelben
Endlich ſind

S L fenmren
eſe HundeſteuerL W iährlich feſtgeſetzt worden Zug von dieſer

Geheſt er eteugdeee hunde Der Hund iſt r ein
ims nicht d en e er zur Bewachüng des Eigen

S Schkenditz 1 Febwar J Febr Streik Die Arbeiter der Holeingeltarit van J Schäfer Söhne nd heute in den Hut

Sie fordern Kü z eum eine Stunde bei eicher hege tktündigen Arveitdzeit

uns Maſchinen

durch das Kellerfenſter eingedrungen und müſſen

gedrungen und haben den Transmotor beſchädigt ſo daß deVetrieb elne Zeitlang ruhte chädigt ß der
Schönebeck 1 Febr Neue Düngerfabrik Bank

fil iale Die Firma F A Robert Müller wird in Kürze die
Herſtellung von künſtlichem Dünger Superphosphat in
den am Walsleber Wege gelegenen Fabrikräumen aufnehmen
Die wirtſchaftliche Bedeutung Schönebecks hat dazu geführt
daß die Magdeburger Privatbank hierſelbſt eine Zweignieder
laſſung eröffnete mit allen Funktionen des Hauptgeſchäſts Die
Einrichtung der hleſigen Geſchäſtsſtelle der Magdeb Privatbank
iſt eine vortreffliche

Thale 31 Jan Unglücksfall m Walzwerk deshieſigen Fiſeitüſleiwe e wurde der beiter Funk aus Nein

ſtedt von einem Treibriemen erfaßt und mehrere Male herum
geſchlendert wobei ihm die Beine an mehreren Stellen und ein
Arm gebrochen wurden Er wurde in eine Klinik nach Halber
ſtadt geſchafft

Wernigerode 1 Febr Vermächtnis Die Provinz
Sachſen hat das Vermächtnis des hier kürzlich verſtorbenen
Gulsbeſitzers Zeisberg angenommen Bedingung war die Er
richtung eines Männerheimes auf dem Grundſtück

mord Unfälle g der verfloſſenen Nacht haben Diebe
einen Einbruch in das A Comerſche Eiſen und Stahlwaren
eſchäft verübt bei welchem ihnen Waffen und andere Gegen
tände ſowie Geld in die Hände ſielen Die CEinbrecher ſind

im übrigen
eine genauere Kenntnis der Räume des Hauſes gehabt
aben Die bisherigen Nachforſchungen hatten kein Re

ſultat Jm benachbarten Dorfe Hecklingen verſuchte geſtern
die 20 jährige Marie Schröder welche bei einer Herr
ſchaft bedienſtet ihrem Leben durch Erhängen ein Ende
zu machen Sie wurde jedoch bei der Ausführung ihrer
Abſicht geſtört was ſie indes nicht hinderte den Selbſt
mordverſüch aufs neue zu unternehmen indem ſie eine Quan
tität Salzſäure trank Der Tod trat auch hier noch nicht ein
ſie hatte ſich jedoch ſehr ſchwere Verletzungen zugezogen an
welchen ſie jetzt furchtbar zu leiden hat Eine durch den Ort
ziehende Kameltruppe bot heute einzelnen Kindern Gelegenheit
zum Reiten auf einem der Tiere gegen geringes Entgelt Dabei
geſchah es daß der zwölfjährige Knabe Tetzel herabſtürzte
wobei er einen Arm brach und ſich Verletzungen im Geſicht
zuzog Einem in einer hieſigen Dampffkteſſelfabrik beſchäftigten
Arbeiter wurde heute durch ein ſchweres Eiſenſtück eine Hand
gequetſcht

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Elſenbahnſtations
aſſiſtenten a D Reinhold Müller zu Wittenberg bisher in Forſt Lanſit
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem penſionierten Eiſenbahn
packmeiſter Robert J acobi zu Jalkenderg im Kreiſe Liebenwerda das All
gemeine Ehrenzeichen

Deſſan 1 Febr Unfall Am Sonnabend Nachmittagals die Fürſtlichkeiten von der Beſſetzungsfeier nach dem Schloſſe
zurückfuhren ereignete ſich ein Unfall der glücklicherweiſe keine
ſchlimmen Folgen hatte An der Ecke der Marktſtraße ſtieß
nämlich ein Wagen der elektriſchen Bahn mit einer herzoglichen
Equipage zuſammen wodurch an letzterer das linke Hinterrad
zertrümmert wurde Jn der Equipage befanden ſich der Groß
herzog von Oldenburg und Prinz Alſons von Bayern

Wolfenbüttel 31 Jan Sparſamkeit am falſchen
Orte Zwei jüdiſche Handwerker ans Rußland die ſich an
geblich auf der Rückreiſe von Paris nach Warſchau befanden
meldeten ſich auf dem hieſigen Polizeiamte als mittel und
obdachlos an und wurden darauf während der Nacht koſtenfrei
in der Herberge zur Heimat untergebracht Am anderen Vor
mittag kamen ſie nun wieder um klagend anzuzeigen daß ihnen
im Warteſaal 3 und 4 Klaſſe ihre Pakete die ſie unterdes dort
unter einer Bank niedergelegt hatten und in welchen ſich auch
deutſche und ruſſiſche Wertpapiere befanden abhanden gekommen
ſeien Beide waren demnach im Beſitze ausreichender Mittel
zogen bettelnd durch das Land und ſcheuten die geringe Gebühr
die ſie dem Bahnhofsportier für Aufbewahrung ihrer Sachen
hätten zahlen müſſen auszugeben

C Friedrichroda 1 Febr Schuldirektor Grökel 5
Geſtern abend iſt hier der um unſer ſtädtiſches Schulweſen hoch
verdiente Schuldirektor a D Grökel nach längerem Leiden im
72 Lebensjahre verſchieden Vor 1 Jahren iſt er erſt nach
langem ſegensreichen Wirken veranlaßt durch ſein hohes Alter
in den Ruheſtand getreten

HohenſteinErnſtthal 1 Febr Liebesdrama Heute
früh hat im benachbarten Gersdorf der 22jährige Poſt
hilfsarbeiter Scharſchmidt aus Chemnitz ſeine Braut das
18jährige Dienſtmädchen Martha Leiſching und dann ſich
ſelbſt erſchoſſen Das Motiv der Tat iſt unglückliche
Liebe Ob Scharſchmidt im Einverſtändnis mit der
Ermordeten gehandelt bat iſt nicht bekannt Weiter
wird berichtet Der am 13 September 1881 in Gersdorf
Bezirk Chemnitz geborene Scharſchmidt hatte mit der aus
Erfenſchlag bei Chemnitz ſtammenden und in Chemnitz be
dienſteten Martha Leiſching ein Liebesverhältnis das jedoch
nicht glücklich geweſen iſt Aus dieſem Grunde trug ſich Schar
ſchmidt ſchon länger mit dem Gedankrn ſeine Geliebte und ſich
ſelbſt umzubringen Dies geht aus einem 15 Seiten langen Briefe
bervor den man heute früh bei dem Toten fand Jn dem Schreiben
iſt geſagt daß er die Tat ſeit dem 11 Januar plane und ſie bis
ſpäteſtens zum 1 April d J zur Ausführung bringen wolle Am
geſtrigen Sonntag ſind die Beiden in Gersdorf geweſen und haben
am Abend ein Tanzlokal beſucht Man hat ihnen nicht das
Geringſte von dem furchtbaren Plane angemerkt Sie ſind im
Gegenteil ſehr luſtig geweſen und haben ſich bis morgens gegen

4 Uhr vergnügt Um dieſe Zeit haben die beiden den Saal
verlaſſen um heimzugehen Scharſchmidt hat die Leiſching mit
in die Behanfung ſeiner Eltern genommen wo die Unglücklichen
gegen Morgen als Leichen in ihrem Blute ſchwimmend auf
gefunden worden ſind

Vermiſchtes
Zu einem Tſingtau Effen vereinigten ſich am Sonntag eine

größere Anzahl früherer Bewohner unſer chineſiſchen
Kolonie ſowie die Angehörigen der Kiautſchon Verwaltung
mit ihren Damen in den Räumen des Savoy Hotels in
Berlin Dem Feſt zu deſſen Veranſtaltung ſich Offiziere
Beamte Kaufleute und Jnduſtrielle in vollſter Harmonie
zuſammengefunden hatten wohnten rn und Prinzeſſin

einrich von Preußen bei die einſt in der erſten und ſchwerſten
Zeit der Kolonie zu deren Bewohnern gehört haben

Hilfe für Aaleſund Die in Hamburg veranſtalteten Samm
lungen für Aaleſund ergaben jetzt nach Ablauf einer Woche
bereits 110,000 M

Die Beſtätigung des Todesnurteils gegen den Matroſen
Kohler der den Unteroſſizier Biedritzki am 15 November 1902
an Bord des auf der Reede von Athen liegenden Stationsſchiffes
Loreley ermordet hat iſt nunmehr erfolgt Die Hinrichtung

Kohlers wird in den nächſten Tagen vorausſichtlich in Aurich
ſtattfinden Kohler war am 23 Jannar 1903 vom rege ericht
der 2 Matroſeninſpektion wegen Mordes ſchweren Diebſtahls
und Fahnenflucht zum Tode zu ſechs Jahren und einem Monat
u on zur h der Marine und zum dauernden
erluſt der bürgerlichen Ehxenrechte verurteilt worden Das
berkriegsgericht und das Reichsmilitärgericht beſtätigten das

Urteil Rach Erlangung der Rechtskraſt beantragte oWiederaufnahme des erſahrens Das der darauſhin
angeſtellten n erkannte eine Begri ha age Antrages
nicht an und ſo wird jetzt der eder der irdiſchen GerechtigS Vretzien 1 Febr Budenſtreidans d hieſigen clella ſehen leſe nd Buben eine

Staßſurt 1 Febr Einbruch Verſuchter Selbſt W

Die Keſſel eines Schuelldampfers
Kaiſer Wilhelm II des Norddeniſchen Koyd wird der

nötige Dampf der einen Ueberdruck von 15 Akmoſphären beſitzt
in 19 Keſſeln erzeugt von denen ein Doppelendiger 102,000 k

Auf dem Schnelldampfer

ein einendiger 64,000 kg ohne Waſſer beim Einſetzenbat Rechnet man das Sekt eines Menſchen v 80 e T
Durchſchnitt ſo entſpricht das Gewicht eines Doppelkefſels ohne

Waſſer ſchon dem von 1275 Menſchen Mit der Bedienung und
Wartung der Keſſel ſind auf Kaiſer Wilhelm II nicht weniger als
237 Mann faſt eine kriegsſtarke Kompagnie Jnfanterie betrauf
Um den Dampf zu erzeugen ſind täglich etwa 700 Tons 70 Doppel
waggons oder 14,000 Zentner Kohle erforderlich ſodaß zwei
hundert Familien zu vier Köpfen ein ganzes Jahr mit
der Kohlenmenge auskommen würden die Kaiſer Wilhelm 11
an einem einzigen Tage verbraucht Die Geſamtleiſtung
der 4 Maſchinen des Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm des
Norddeutschen Lloyd beträgt nach dem techniſchen Ausdruck
40,000 indizierte Pferdekräfte eine Summe von Kraſtleiſtungen
von der ſich auch derjenige nur ſchwer eine Vorſtellung machen
kann der ſich noch aus der Phyſikſtunde eine Erinnerung
daran bewahrt hat daß man unter Pferdekraſt diejenige Kraſt
verſteht die 75 kg in einer Sekunde 1 m hochzuheben vermag

enn aber wie es bei einem Schnelldampfer der Fall iſt eine
Maſchine Tag und Nacht arbeitet ſo leiſtet die Maſchinen
pſerdekraft durchſchnittlich ſo viel wie 3 lebendige Pferde
ſodaß die Maſchinenkraft des Kaiſer Wilhelm II der von
140,000 lebenden Pferden entſprechen würde Das geſamte
deutſche Reichsheer zählt aber nach dem Geſetz vom 25 März
1899 nur 104,485 Dienſtpferde Kaiſer Wilhelm II entwickelt
alſo in ſeiner Maſchinenleiſtung faſt die einundeinhalbfache Kraft
von ſämtlichen Dienſtpferden der deutſchen Arme

Eine leichte Exploſion entſtand in Kiel an Bord des in der
Kaiſerlichen Werft liegenden großen Kreuzers Prinz Adalbert
geſtern nachmittag gegen 4 Uhr in einem Reſerveköhlenbunker
Hierbei erlitten die Heizer Polanowski Haus Schmidt
Schwerdtfeger Kraul und der Matroſe Fedder Verbrennungen
Lebensgefahr beſteht für die Verletzten nicht

Grubenbrand Auf der der Hibernia gehörigen Zeche
Wilhelmine Viktoria bei Eſſen geriet eine große Anzahk

wegen Abſatzmangels aufgeſtapelter Waggons Kohlen in Brand
Es ſind umfangreiche Löſcharbeiten vorzunehmen da die Ge
bäulichkeiten gefährdet ſind

Mord und Selbſtmord Jn Walſcheid im Elſaß verletzte
der Arbeiter Müller infolge Gelddifferenzen ſeine Frau
mittels eines Meſſers tödlich und erſtach ſich dann ſelbſt

Selbſtmord Der 17 jährige Sohn des dem elſaß lothringiſchen
Landesausſchuß angehörenden Herrn v Schlumberger nahm
ſich wie aus Straßburg gemeldet wird nach einem Streit mit
ſeinem Hauslehrer im Pfarrhauſe von Kronenburg das Leben

Aufhören einer Zeitung Der Verlog der Hannoverſchen
Allgemeinen Zeitung gibt bekannt daß das Erſcheinen
dieſer Zeitung vom 1 Februar ab eingeſtellt iſt

Ein verhängnisvoller Bergſturz wird aus Petersburg ge
meldet Jm Joanower Erzbergwerk wurde durch ihn ein
Arbeiterhaus zertrümmert und der Eingang zum Berg
werk verſchüttet 4 Männer 2 Frauen und 3 Kinder wurden
getötet 8 Männer und 3 Frauen ſchwer 12 Perſonen leichter
verletzt Die im Bergwerk eingeſchloſſenen Arbeiter hofft
man zu retten

Parlamentariſche Späßchen Aus Waſhington ſchreibt man
der N Y Slaatsztg unter dem 14 Januar Senator
Depew hatte eine ſehr lange und ſelbſtverſtändlich ſehr ſchöne
Rede über die Panamafrage vorbereitet und ſaß an ſeinem
Pulte eifrig das vor ihm liegende Manufſkript ſtudierend
Senator Spooner hatte das Wort Während er ſprach
ward ihm ein Briefbogen zugeſchoben Er las die darauf
ſtehende Bemerkung runzelte die Stirn legte das Papier nieder
und ſprach weiter Wenige Minuten ſpäter kam ihm eine
weitere Botſchaft zu die auf einem halben Briefbogen verzeichnet
war er ſchob ſie beiſeite ohne ſie zu leſen Dann kam eine
dritte Botſchaft auf einem Viertelbogen Sengtor Spooner
nahm das Papier auf warf einen wütenden Blick zu den noch
immer leſenden Depew hinüber und ſprach weiter Nicht lange
darauf wurde dem Senator von Wisconſin wieder ein Zettelchen
überreicht faſt Viſitenkartenformat Mit einem Ruck hielt
Spooner inne Jch habe ſoeben ein Zettelchen von Herrn
Depew erhalten, ſagte er mit Stentorſtimme worin er mich
erſucht aufzuhören da er eine Rede zu halten wünſche Jch
werde deshalb von meinen redneriſchen Bemühungen ablaſſen
um dem Senat nicht den Genuß einer Rede des
Senators von New York zu rauben Sprach s und
ſetzte ſich Lautes Gelächter folgte der originellen Ankündigung
und Senator Depew erhob ſich in unverhohlener Verwirrung
nervös mit den Fingern auf dem Pulte trommelnd Jch
habe kein ſolches Erſuchen an den Senator ge
ſt el lt, ſagte er gereizt Aber Spooner lachte laut auf und
ſagte mit einer bezeichnenden Handbewegung Na ich muß
doch ſehr bitten Der Präſident erteilte Herrn Depew das
Wort und dieſer hielt ſeine große Rede Wie ſich ſpäter durch
das eigene Zugeſtändnis der Miſſetäter herausſtellte hatten
Senator Ald rich und mehrere andere Kollegen die Depew
über ſeiner Rede hatten brüten fehen und dazu noch bemerkt
hatten daß n Devpew in der Erwartung der großen
Rede ihres Mannes ſchon länger als eine Stunde auf der
Galerie ſaß ſich den Scherz gemacht die erwähnten Notizchen
verſchiedenen Formats mit Depews Namen zu unterzeichnen
und an Spooner zu ſenden

Eetzte Telegramme
Verlin 2 Febr Der Berl Lok Anz meldet aus Ham

burg Die Centraljiury der Deutſchen Künſtler
Genoſſenſchaft trat geſtern zur Prüfung der Arbeiten ſür
die Weltausſtellung in St Louis zuſammen Zum 1 Vor
ſitzenden wurde einſtimmig der Münchener Maler Karl Marr
gewählt

Berlin 2 Febr Die Nat Ztg meldet aus Wien Der
vorgeſtern verſtorbene Maler Joſef Hoffmann vermachte
ſeinen herrlichen Beſitz Zwinguri am Vierwaldſtätter See
der deutſchen Künſtlergenoſſenſchaft mit der VBe
ſtimmung daß dort deutſche Künſtler eingemietet werden ſollen
Sollte dies abgelehnt werden ſo ſällt Zwinguri dem
deutſchen Kaiſer zu Der übrige Nachlaß von Million
Kronen wird der Stadt Wien vermacht

London 2 Febr Ein hieſiger ja paniſcher Beamter
der mit allen Einzelheiten der Verhandlungen vertraut iſt ers
klärte geſtern in einer Unterredung mit einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus Jch bin überzeugt daß die Ver

zögerung der Antwort Rußlands keines
wegs auf ſeinen Wunſch zurückzuführen iſt weitere
Kriegsvorbereitungen zu treffen ſondern darauf daß der
ruſſiſche Miniſter des Aeußern ehrlich verſucht
den Streit zu einer freundſchaftlichen und
friedlichen Beilegung zu bringen Die ganze An
gelegenheit dreht ſich um die Frage der Verſicherung
Rußlands hinſichtlich der Souveränität Chings in der
Mandſchurei Japan iſt entſchloſſen ſich in eine bindende
und entſchiedene Verſicherung zu ſichern Die Verzögerung der
Antwort Rußlands deutet auf den endgültigen Ka mp
zwiſchen der Friedenspartei und der Kriegs
partei hin Jch hoffe ſchloß der Beamte und ich denke

F

hinzuſetzen zu dürfen daß die Friedenspartei triümphieren
kelt üherliefert werden wird
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Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Kalisyndixsat, Berlin 80 Januar Die heute fortgegotaten Verhandlungen der jüngeren Kaliwerke haben bisher zu einer

Versiändigung über die Quotenfrege vieht geführt Wie verlautet
wollen namentlich die Forderungen von Karlsfund Alexandershall und
Wintershall beanstandet worden sein

Dividenden für 1923 Verwaltungsseitig werden vorgesehlagen
Bayerisohe Hypoſheken und Wechbselbank ſo München wieder 72 95 Proz
Bohlesizche Bodenkreditaktienbank wieder 8 Proz Dortmunder Bank
verein wieder 6 Proz Weehslerbank in Hamburg 3 Proz 2 Proz,
Nordhäuser Bank Aktienges in Nordhngusen 714 Proz 7 Proz

Easeon a 1 Febr Kohlenmarkt unverändert rubig
Zahlungs Binstellnngen

schwere 129 138 alles frei Wagen und ab Dahn do russische und
Donau 197 116 frei Wagen lIafer mwärk mecklb pomm
pozen schles fein 139 154 do markisch mecklenbg pomm, posen
schles miltel 128 136 do mürkisehb wirr pomw
schles gering 173 127 alles frei Wagen und ab Bahn Aaisamerikan mixed ii7,60 116,00 La Piata 110 112,00 frei Wagen
Erbsen inlandische mittel 137 137 do feine 139 165 alles frei
Wagen und ab Bahn Weiteumehl Nr 00 loco 22,03 22,50

Roggenmehl Nr 9 und 1 looo 16,90 17 40 Weizoukleie
grobe 9,90 9,80 do feine 90 9,80 Roggenklele 9,29 89

IIamhurg 1 Febr Weizen rubig holsteintseher und mecklen
burgischer 152 164 Hard Winter No 2 Febr Ablad 134 Koggen
stetig aüdruszischer stetig 9 Pud 2925 Febr Abld 108 105 weoklenb
und holsteinischer 132,00 143 09 Mais ruhig Amerik mixed Febr
Abladung 92,C0 Hafer stetig Gersle atetig

Amsterdaw 1 Febr Getreidemarkt geschäftslos
Antwerpenu 1 Febr Weol zen ruhbig Roggen kest Georo e

Petroleum
10 R Vurs 1 Febr Petroleum rubig Standard hie o

r

Aniwerpen 1 Febr Schluarberleht Raftinertos Typo weil
looo 22,00 bys Hr per Febr 22 00 Br MAn e h e r por Akt 22,25 r pr

N e w ork 1 Febr Telegr Pelroloum Standard vie i9New Vork 9,10 do in Philadelphia 9,05 do Re 52 5do Credit Balauces Cat Oll ity 185 lüned in Cases
Hamburg 1 Feb gyamburg I Febr Telegr Vormittagsberlcht RübenRohzucker I Produkt Basis 88 Rendement non e

frel an Bord Hamburg per Februar 1565 per März 15,85 per
Mai 16,30 per August 16,70 per Oktober 17,15 per Dezember
17,15 Ruhig ren

ebrLondon 96 0 avarzueker loco 8 h 72 d Verkäalereeeeeceececeecece c m z 7 s weichend et rnt el rett w e loko 7 eh 92 d Käukecr steti gNam Wohnort elaanaten ole ettwaaren Paris 1 Febr Rohzucker rubig e6 neue Kondition 21 à 211en gorioht z e 2 z New Vork 1 Febr Telegr Sehmals Wostern eteam 7,45 e e di u r h er v ä ver
24 /4 per Mai August 25 por Jan 26 /8 ominoell infolArno Grückner Gastwirtſ Paue Trost 1 20 2 ſ11 2 3 7,50 do Rohe und Brothers 40 7,40 Zahlungseinsiell zNun Gönle Kaum Bernetaa Berneiadt sſee t 19 3 li2 2 333 Oh lcago 2 Febr Telegr Schmalz Mai 7,80 7,22 Juli u e n ne

h Riedel 231 16 2 26 2 26 2 782 7 Uamburg 1 Febr Kalkeo behaupiet Umaats 30,029 Sackmee ehe e Dresden r x 37 7 p men 1 Febr Sehmal rubig Loco Tubs und Firkins Hamburg 1 Febr abends 6 Uhr Kaffee Coöd aveorage Sapitosl cke Rappaz Eser ohn Irerlohn 0 I 2 I13 2 13 2 3654 Pg in Doppoeleimern 372 fg eehwimmend April ILiefer Tube per Alärz 40,00 Gd Mal 40,75 Gd Juli 42,60 Gd Sept 42,75r anerie Ir u n 332 o e e und r e Pl Speask stetig Short loco Pl ZStetig t z h 7 prockenplattenfabrik ising ünchen 2 24 2 Hamburg 1 Febr Räböl unrerzolli ruhbig 48 te e rn Horimund ortmund 20 i 293 23 2 180 3 437 J I 1 Febr einer bonenn Bäbol u Febr 50 März h i
riedr Hermann Weiss 75 Mai Aug 49,00 Sept Dez 49,76 Poimann Ziagier u C Rafoo goh avor zv e Dresden 25 1 120 2 3 3 Aniwerpeu 1 Febr Schmalz per Februar e8 00 Aal 49 f7ö u s do Sept 51 75 Sapios por März 49,56

m Dresden Dresden P 19 2 3 3 V a r cccceecaaeaegugo Frank Maschinenf Gleiwitz Gleiwitz 23 3 13 17 2 4 ordd Eiswerke 57,50 4 100,90620Herm Hoffinann Kſm Wegeleben Halberstadt e I 25 2 172 58 Berliner Börse 1 Febr Norddiseb Lederpapp 9 132,756 be P Heorgwerks n Hübten Georg
Otto Ziem Schneiderm Irx leben Magdeburg 26 1 3 23 2 18 3 Nordd Wollkümmerei l0 153 0060 do X uk 19960 1 101 33026A plerbeek 4 I114,0060Amalie May Realitäten Ergänzung zu den lelegr Oberschl Portl Cem 3 147,5062 do X u XII 19181 1 102 7 z Arenberg Bergwerk 35 765 O
A en g München München 22 1 165 2 22 2 22 2 Meldungen im gestr Abendblatt r 7 253,00 10 ab 251 310 unk 19051 1 101 00b26 Walzwerk 0 86,26527
okermann Solms Gus ppelner Brauerei 87,756 b hioo h Berzelins 1 Nho2z s00elühlichtindustrie Nordbausen Nordhausen 76 1 14 3 18 2 24 3 Bau Dis on Oppeln Portl Cem 32 145 00 t n 1908 3172 2757 Bismarckhütte I1 244 50020

Wilh Rost Kaufmann Rixdork Rixdo t 26 1 12 3 3 24 3 r o Orenstein Koppel 5 156 25520 o S 46 190 uk 1905 32 96 10620 C onrdia Bergwerk 18 312 50b5
Klem Winterhoff Kleinb Salzkotten Salzkotten 26 1 110 3 18 24 3 Berlin Wechsel 4 Lomhb Reiche t Metallsehraub 7 1149 10520 90 Alte u Jeon 3/2 96 10 Consolidat Bergw G 27 417 7563

Amsterdam 312 Brüseol 212 Rhein Cham u Dinasw 9 61 75 n ß 8 Pr k 1904 99 006 Consol Marie 0 76,75620
Preise von Kali Kuxen Wien h Petersburg 4/2 Rostock M O Hrau 197 500 o a in 1904 m 96 506 Duxer Kohlen kon l2 Ie69 500

kesigeeielli von Samuel Zielenziger Berlin und Eszen 1 Febr London 4 Paris 3 Langerhüuser Maseh 1o1 00 u 40 do III 105 900 rer With PrGold Brief Geld Brief Saxonia Cement /2 195 2562 o do iv v i 116060 7560 Gelsenkireb Gussstahl 0 101 0050Alexandershall 4150 4200 Mohenfels 7720 7750 Deutsche Fonds u Staatspap Schäfer u Walecker 0 68 75626 L e J l 36/2 98 500 IlIarzerFisen w Lit A B 0 79 75b16
Bei I Sochimmel Aaschinen 5 145 50 b eipz Hyp B VII 1908 4 a flöseh Eis u St 8 1192 75b1Be Siten Zool e 2225 6475 Barmer Sieg 59,550 Senlesisehe Cement 6/2181 25 49 r rx ica on Inowräzt Steinsaizb 5 II SoHernnariehal 920 1002 nein 1 u re her Sieg ihn 10 u e melzert Eiekt 9 o tn än n un 87 rin Merten V tbach i 647 iroroug 3 5725 65 Sehwartzkopff 10 227,50 a Mein eonv c Königin Alurienb V A 9S 6i28 77 2 h Maxdehburgor 3/2 100,50 Siemens Ghas Indosir 18 267 00b 35 Serie II Jux re Ieopoldsgr FEdferitz 7 108,2569
Denteciiand ad a Ronnenbeor abüien 2 i 410 do do neue 4 1104,490 Stettiner Cham Didieri5 812 50201 40 unkdb bis 1905 z 97 Luise Tiefhau konv 9 44 09bFriedriehehnit 1390 15259 Salzdetturtt ſenlim 2 2500 2090 Nee 1900 ab u 937830 Jene Magen n 27 r t le i m S r 68 060
Giüokaut Sonderen 12 160 12,209 Salzgitter Sehl Akt jyj o 5 Wetter Htov Ant S e et 3 5200 40 Em VII un v igdo o elFianea 170 ehwarrvburrger Salin 3251 375 est pr Hrov Anl Vereinsbrauerei Artern 6 194,006 unk v I 4 Marienhütte Kotzenau 0 67,506103ad Sinats Eis Anl 3 Westf Draht Industrie do VIII ukb b 1911 102,8 fend Sechwert St PHedwigsburg 7775 Wiihelmehall 097090 Hayrische Anleihe l ä t nonetrig rä go Präm Ptädur 1 135,2601 t Fr 2 uHoreynia 20,000 20,500 1 Wintorshaſi l wo Wittener Guss 156 10620 e n 1 l100 206 eder Koplen 3 111 00r 20 090 20 Braunseiw 20 Thlr T Vilbelwshütte on 2 76,100 Nordd Gr Kred Pfdb 100,206 Rhein Stahlw Lit C 8 I18180bon Kaliwerten Glückaut geſragt dagegen Wintershall Beienrode Köln Min Pr Auin Je 156 7ren Luneherfabr Frauetaail 5 197 800r0 do IV V ulcb b 1908 S 100 200 Sehlerieen Zinkhhiten 17 362 50

und Alozandershail eehwüoker iiamb 50 Thlr 3 140 2501 Otreussisehe z 99,60b3 Stadtberger IIütte 0 114500Wasserstknde bedeutet b Nul Meiniugor 7 H ,oose 32 10b1 Doutsohe ERisenb Prior Oblig m 49 7 2 Westfälische Stahliw 0 1126,506
edeutet über unter Null Oldenb 40 Thlr le 3 181 206 Iffalſe Iſt 94,703 Poge gehe o u ſo 100,00 Wurw Revier 8 1142,90b29

Saale und Vnstra t all Wuehs Ausländische Fonds III P Pta 1 II rz 110 hlig v Industr u Bergw GesS eree eere 3 83 en T B 2 Argen Goid anu e o i b r 100 on CChr Accumnuſ Boese Co A72 se 25m 2 t 2 do innere do 4 688 906 rer W 372 g h 4 101 15 Tatdo Unptoerpegol 0,60 J 221 Barietin 100 rc I reslnu Warsonau hI9o IV ukb 1905 AHIg Elektr Gesellseh oPDwroina 2 0 Burar a re 57 do XV ukb 1901 2 96 4062 Aschaffenb Papierf 4/2102 4065Stadt Anl 1884 9/2 20 s weri e 173 3 n e re alten t a e hechune oDBernvnr J 16 iel 10 Chilen Gold Anl 1889 95,590 Ital Eis Obl St gar 21 72,605 Pr Ctr Pf v 1890 101 59 be Dessauer Gas 41/2 107 506
Kalbe Oberpegei e l i 71 in e es so ao Mütelweeru erfr t o 133 b iä 183 er wunder Union 5 112,006do Unterpegel 4 060 4 0,68 s a oar 5 98 80 Lemberg Czernowitz D 7 0 m 2 Elektr Licht u Kraft 42 194 6965o 1805 t Fr Staatsb 391,202 a g 90r b Oest Fr gar do 1886 89 94 ,90 Gr Berl Pferdeb I u II 99,606Der Wasserstand von Troths beßndet sich im Abendblatte x do h V 1898 e do Ergänzungsn 3 90,206 do Kom O 01 uk 10 41 105 00 b am Paeretfahri r

Molaan Tser Eger Blvwo des e e e do Gold Pr 4 101,59 b do 1896 06 a 100,906 Helios Elektr Ges 4/2 82 2006S Freip u 15 per I 35 20 09esterr Lokalbahn 4 100,506 I A B abg 80rz12 4 o do 5 88 60b4Jan all ſWuenhsſ Jau Faiſ Wuens Griech An les e 1,6 41 do e 7 755 33 37 zu r e 2 1102,256a Jüdöst Bahn omb 0 0 9 e Laurabütte 31 2 9633 33 7 S 2 31 9,591 2 33 r 33 z do e iäeren 107 496 z e r 7 n e Naphta Obligationen u o en
g firtenberg 5 Ing Nordostb Gold O Pr r Bk uk 1905 990 z Norddeutscher Lloyd 412 104Zangvanzian 2 Polen e In S van n i a je S 9e e Oben Den In t r e1 Barby Eiscebon Stadian 1885 206 ranggrod Pombr gar a S do I nd 1909 4 7 Tiele Winkler u I 255n6Pardubiss 9,04 1 Magdeburg 0,94 2 r Cosl Woronesch Obl 4 97,50 o XX u XXI uk 1910 3 102,2026Zeitzer Eisengiesserei 41/2 IBraudeis Hangermünde 1,63 3 r 10 Lire Loose 1 Gun 80 49773 o X uſdb 1912 105 K 806Melni 9,201 wittenberge exikaner Anl 2100 Kurs Kiew 99,50 t i XXIII nd b 1912 334 190 6 Bank AxtionTeiimerits 2 lBbemis Peg 39 4 7 Rorvog d 102 10b e Kier Woron 4 87,755 o IV ukdb b t 812 97 o nz 1 7 auenburg 31 i 118 177 Meue Kur o l Kleinb Obl p is5 27 332 en 7 aresden 1,42 im Mosco Rjäsan Ioba do b u 158 400523 g 31 Jan Von den oberen Plätzen werden 9 em Wuehs m a inhre r r 97,75 2 i P h i 1 ter por 373 Se

meldet 4 4 Griäsi do do m II unK ehe BB runburg Eisstand Dresden ganz sechwaches Treibeis R a r 88,20b26 ehe 4 88,20626 do do III ukdb i9i2 105 206 Börsen Handelsverein 112 103 cora
To rgau mäesiger Eisgang Bosslau Treibeis Magdeburg de o ne c 5 T 7 Rjäsan Uralsk gar ukd Rhein W I III V b C5 3 100 8 be r Kredit Ges 492 40b56Eisgasvg Taugermünde Eisgapg Broda Dömite Treiveis e e v 1809 7 II u IV b 1901 b n W u Komm 4 1190 500an en burg hunohos Freie do Nieoiai Opuig ärez3ne 7 v 1570 bie Riten Bclaw toddo Boden Kredit 5 117 70 b bin Bologo van 2 577250 VII e 80 b do Hypoth B Berl 61/2 132 c0i iuss S st ukdb 1910 102 30 b do Hypoth B Berl 61/2 132,50Scohlachtviehmarkt im atäüdätischen Viehhofe zu Halle do 35 do gar a ehe s1,20 ber 2 V ar 172 4 102 ſone Dresdener Bankverein 5 98 u

e B Pr Wäarschau Wiener ider 4 100,10 Sei c Kredit 8 1160,506 3e e e e hen en t ine i z eAufgetrieben waren Tun u u I T do do 1890 89 b e ab b 1906 4 97606201 V estd B C P I u ö41 4 101296 Hamburg Hypoth B 8 167,20 rev J n c e 78 5 100 20b mitoba r2 1935 u n J a e en Tag t ea a X a v jkault inist 7 30,01 Sorthern Pae I b 19211 z I Westpr ritt I 106 mwnerab 2f3 131,8013 o Administ 4 67,30 c ß a Magdeburger Privatbu U do Pref 4 1103,30626 Pommersche 4 194,006 Magdeburger Erivatb 312 109 0964 Kinder 9 V ine e n 57 do Gen Iien 3 72 40b2 2 P 157 e r r 7 tR ä r Z sische 20 Hyp B bg u ne bufavon 9 Gehsen j 391 l i do Stagts R 97 31/3 91 20620 ouis u S Fr r 1931 6 San o Preuss Plandbr Bko 2 e ſo do ao Sächsische 4 104006 Preuss Plandbr Bk 7 139 2560v S l Inädustrie Aktien Central Paciüo 100 40 Sehlesische 4 1103 70620 Wilhelms Mgd Alig V 20 1842
2 e

13 Zrliep 34 T 32 A Am s 50 z ö l 2010 l 5 104 208z gänerh enny 3 ent 12 u h 33 320 281 57 Ailteid Gronau 3/2 126 700 75 b Lelpazl ger Börse 1 Febra e h M u R 27 P66 52 Annaburger Steingut 4 12000 r un 9 195 e m zesamtauftrieb s28 Schlaehttiere Geechäftegang Kott Archimedes 3 1156,50 1889 28 75 hoh Kent aul 1225 o0 256 Manot 1682 n 7
in die e e h ehrender für 60 ws Frannzghuagiger Jute Zieenbahn Stamm ABtien a e äh e h b o es

e be s iAuktrioh 549 ine und zyere r a Ber in en m 759 do Anchen bMlastricht s 3 do 509 90 359 4 do Em 1375 101 106302 Bullen 281 Kälb 888 St x S t j 25 u r 1 163 r Buschliehrader B 4 2 1 hlr 3/28ladtobl 1881kon v 191 106b Aenleene an üageen a e i Fig onneine und e war r 12 re Halherot Blankenv 21/2 116,500 Staatennt 1855 100 95 006 32 do 1876konv 191 10
4b non äcukel 5 o 20e rein k Wein I 27 500 101 103 182 Ab Landoblig 3000 101 sOohseon I e ausgemäsletoe e 73 Birkeuwerder Vorz A c 65 50b20 Auszländ Ei v St C 600 80 756 do do 500 lio1 252

2 junge fleisehige nicht anegemästeto 79 Brsl Eisenb Linke 6t/ 199 2562 St Prie Aklu 2 DIv Bisonb St Akt r
3 müssig venihrie junge gut genüährte ältere 85 Breslauer Oelwerke 9 72 90640 n 8 I eipz Elektr Woerkeſl26 2504 veriug genührte jeden Alter 68 do Strassenbahn 6 152,266 assig Teplitz J Aussig Tepl 600 232,906 2 do elektr Strassb 35,003e ehe auegemüstele an e Canena Berl t 3177 Böhmische Nordbahn on rn 3379 do Gr elektr Strassb r16 Volltleischige ausgemästete Küheo arlottb Wasserwerk 14 ,90 Galiz Karl Ludw 1 tiehred Lt A 235 do Bierbr Riebeck 2173 äliere ausgemüsteie Kihe 2 65 Chem Fabr Schering 10 255 90 S ben do do B 268,76B 11 p ammwgarnsp 162 006

mäbsig genührto Kühe und Kalben 55 Chemn Masehb Zimm C IIC8 7öb a Kaschau Oderberg n b 7 7/2 do Halt Sohkend 157,002
5 gering genährie Kühe und Kalben Dessauer Gas 10 200 9060 Kronpr Rud St Scb 4 1100 906 in ne wi 4 114,00B J do WollkämmereiSoallen J vollfeischige höchsten Schlachtwertes 63 73 er Tee enburg MAla wie e Nanste er Kur emüässig genährte jü ü i sche Jutespinnerei 2 esterr Nordwestb S laumhburger Braunkz rein ehe L v r njters 5 Don h Hubbe g do B h 7 c 0 Div Baux a Kredit Akt z g Halle 753

Kälber I koinste Dlast Vollm Alast u beste Sau Eckert Masch Fab 25 v Südösterreich Lomb 60020 8 Allg D Kr A pa 174 6018 /2 Sächs Kawmg 9un Pezte Sauxkälber 26 fFſpverfeld Far 22 la o Vener ene e d Stehs fi 116 2662 mittlere Mast und gute Saugkälber 42 erfeld Farbenſabr 3 Hhema Bankverein 98 s 11 ächs Weh rin3 geringe Saugkälbher T Hrämannsdork Spinn O 63 50 i vangor Dombrowo 6 Dresdener Bank 155,256 8iehs Webetuhl4 kNiere pennt genahri Fresser 2 Z Ereund Mlaseb Konv 8 295 506 Kurs Kiew 5 II R P b do Bankverein 99,006 Fabr Schönherr 2Sohbake 1 Masuämmer a jü Görlitzer Eisenbbed 12 257 20620 Warachau Tereepol e 6 Gothaer Privath 124 506 r Thär Gasge Sp 288 5
ter l e Mastihammel 2 h u Warsohau Wien 4 I165 70b2 n Krod Ge rig rer 268,506len s 3 A 7 ansa Dampfsehifk 265 h mr eipziger IIypowb B 141 50640 e S r Br V t 7J 3 müesiz genährte Hammel u Sehate Merzzchafe Harburg Wien Gummi 20 312 28 n liolrrve ger Kred e Sparb 99,4020 5 do St Prior n

Sobwei nes l volllleischige der foineren 60 Harkort St Pr konv O 94 50 ten Limburg I 5 Züäehs Bank 153,756201 9Leitzer Par u 4 17332 lleischige 1 47 do Brückenb konv 4/2 97,756 Bchwoels Centra bann x n e 6 Zwickauer 112,000 5 do do Oblig 1oo
F zerin en sowie Bauen und Eher do do St Pr 6 129,000 Wesoigſeliianische Anl 22 250 rignusiändisehe aus Aeino Lehmann I112,206 Dir a o 23 Zuckerraff Halle IIretten in R indern Kalbern Schaffen und Schweinen langsam Hoffmann Stärke 12 196 C Hypoth Pfand u Reutenbrief In änstais Faplere o

erkanf 476 Binder und zwar 19 Ochsen 13 Kalben 178 Kähe Hotel Dich i 2 Chemu Werkz Aim Anusl BVisevb Pr Obl660 Bullen 289 Kälher 583 Schafe 1965 Sehweine Keyling Th Eiseng 4 1I111,00b2B Anb Dessaner plavr 44 12 Cröllw Papierfabr 31,000 53/2 Aussig Teplitzer 95 36
Getreide Mahlen Erzengnizse uaw Kitehner Co 5 i I Berl Hyp B so abg e An e 4o Sehidveehr Ioi von i Bohmn Norabano 95

d Klost Röderb Brauer 19 167 00 S Be 313 Wöretew jRatim St 2 63098 o do Cola 101 902ew Vorbk I Febr Telegr Roter Winter wei öln z Han Hyp L X 27209 5 do do 59 V A 98,006 706e eizen Köln Müsener conv 6 83,60b i 96 GBuschtiehr I886 stfr 1032loco 94 vorige Notierung 94 Februar Mai 942 Kurfürstend Ges i Liq tr z 330,000 II l XII XV 3 10 ,00b20 5 D V M Sonderm 4 do Mao net 790
925 Jull 875 87 September 81 812/, Mai M r XV u XVII 4 1,4016 Stier Vorz A 83,60 b 6592 84 c /4 812/ Ia i Mai 565/6 La Veloce Ital D 9 T VII u 951 4 10275 24 do Fm 1868/71/72 SZu 54 Septmer Dlehl 995 3,95 und Iöge G e i a 96 n e l ielGetreidefracht I 1I Malerei Wredeo 0 5 T X u zu 96,809 et e 7 do Em 1821 zs e e e reren Ael 99 60 Jan e e e r e en l enttieehg n/4 4 50 Masehiv e2 u do do II 6 o Ew V 1oli e h e e Nee henen u les so v Beoereere en de 100 605T oggen loco Märker 126,09 126,50 Nenroder Kunstanstalij 80 00 zeh G AKs 79,750 6 Prag Dax Gold 7lin Gers e in J do VIII 8 b 190hukb z 97,506 8 Körbisadwitädieebe Fiitergerie 2i 1 U Nienbare E a abe d c ec 9013 0 I du luäe ne 2 ketre beten töo s rer 2
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